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Zum Neunten Mal wird heuer der Tiroler Integrationspreis vom 
Bundessozialamt Landesstelle Tirol verliehen:

Der Preis wird heuer in zwei Kategorien verliehen:
• 	 An ein „Junges” Unternehmen (Gründungsjahr ab dem Jahr 2000)
•	 An eine öffentliche Einrichtung (Gemeinde/gemeindenahe Verbände) bzw. non profit 
	 Einrichtungen deren Vereinszweck nicht die berufliche Integration ist 

Die Verleihung findet am 12. 11. 2010 in der Villa Blanka statt.

Die Auszeichnung erfüllt mehrere wichtige Funktionen:

• 	 Wahrnehmung und Wertschöpfung der DienstgeberInnen übers Jahr.
• 	 Bestärkung in ihrem Engagement 
• 	 öffentliche Anerkennung -Beachtung  -und mediale Präsenz   

Die Fachjury ermittelt nach folgenden Kriterien:

• 	 Anteil der MitarbeiterInnen mit Behinderung
•  	Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplätzen von Menschen mit Behinderung
•  	Neueinstellung von Menschen mit Behinderung, Schaffung und Erhaltung von 
   	 Arbeitsplätzen
•  	Kooperation mit Behinderteneinrichtungen  und Integrativen Betrieben
• 	 Änderungen in der Arbeitsorganisation im Betrieb (bauliche und organisatorische 
   	 Adaptierungen der Arbeitsplätze)
•	 Berufsausbildung von Jugendlichen mit Beeinträchtigung

Die Fachjury besteht aus VertreterInnen der Institutionen: 
Bundessozialamt Landesstelle Tirol, ÖZIV Tirol, Arbeitsassistenz Tirol, 
Wirtschaftskammer, Arbeiterkammer, ORF, Tiroler Tageszeitung, Tiroler Sozialmarkt, 
AMS Tirol, Integrationspreisträgerin Katharina Schäfer (Firma Dinkhauser Kartonagen),

EI  N SE  N DES   C HLUSS     : 
		     F r e i t a g ,  0 8 .  O k t o b e r  2 0 1 0

Auskünfte:

Tiroler Sozialmarkt: Mag. Michaela Landauer 

Adamgasse 13-15, Innsbruck, Telefon 066451949 58, m.landauer@tiso.at

Bundessozialamt Landesstelle Tirol: Dr. Helmut Berchtold 

Herzog-Friedrich-St. 3, Innsbruck, Telefon 05 99 88 

helmut.berchtold@basb.gv.at
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1A ) 	 Anzahl der MitarbeiterInnen 

weiblich	 männlich	 gesamt 

Anzahl der MitarbeiterInnen mit Behinderung (mit Einstufung durch 
das Bundessozialamt):

weiblich	 männlich	 gesamt: 

Anzahl der MitarbeiterInnen mit Behinderung (ohne Einstufung durch 
das Bundessozialamt):

weiblich	 männlich	 gesamt: 

Wann eingestellt (Bitte geben Sie das jeweilige Jahr der Einstellung an):

weiblich       	      männlich      	      gesamt 

1B) 	W erden Jugendliche mit Beeinträchtigung in der Lehre, 
	V erlängerten Lehre oder Teilqualifizierung ausgebildet?

			   ja		  nein
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1)	An gaben zur Gemeinde/
	 gemeindenahen Verbände
   	n on profit Einrichtung                                                                                              
 
Name
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Angaben zum Unternehmen                                                                                      
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Adresse

Ansprechperson
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1C)  	W erden Praktikumsplätze für Menschen mit Behinderung 
	z ur Verfügung gestellt?

			   ja		  nein

Wenn ja, geben Sie bitte die genaue Anzahl der PraktikantInnen in den letzten 
12 Monaten an: 

weiblich	 männlich    	     gesamt

2A)   	W urden bauliche Adaptierungen vorgenommen( z. B.: barrierefreie 	
	 Zugang zum WC; zu den Räumlichkeiten...

Ja, und zwar folgende bauliche Adaptierungen:        

Wann wurden diese Adaptierungen vorgenommen? (Jahr)
 

2B)  	W ird auf Die Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung 
	R ücksicht genommen z.B.?

•        Förderung für Aus – und Weiterbildung	 ja           	 nein

•         Adaptierung der Arbeitplätze	 ja	 nein

•        Werden MentorInnen/ PatInnen eingesetzt	 ja	 nein

Wenn ja, welche Maßanhmen wurden getroffen

     

•         Wurden Arbeitsabläufe umgestellt	 ja	 nein

•        Sind Güter und Dienstleistungen barrierefrei erreichbar	 ja             	 nein

Wenn ja, welche Maßanhmen wurden getroffen

•         Werden gemeinsame Aktivitäten wie Ausflüge, 
	 Besuch von Veranstaltungen angeboten	 ja	 nein

Welche
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3)      	Un terstützen Sie/bzw. arbeiten Sie mit Behinderteneinrichtungen 	
	z usammen?
         
Wenn ja, welche

In welcher Art

4)       Arbeiten Sie mit Organisationen, die unterstützende MaSSnahmen 	
	 anbieten, zusammen?     
		   ja         	 nein

Z.B.: Arbeitsassistenz Tirol, Job Coaching, Unternehmerservice, Österreichischer 
Zivilinvalidenverband - Support, Technische Assistenz, Gebärdensprachdolmetsch, 
Persönliche Assistenz am Arbeitsplatz, Projekt BOAT, u.a.

 

                          Datum                                                                                        Unterschrift


